
währen &.  WUrT«  de, die dann VO  — selbst auch Eıgentümer- Die „Kämpier für den Frieden!‘‘
rechte, aber auch entsprechende Eıgentümerrisiken MI1
sıch bringen würde CC W as 1US XII also NT, ISTt 1€eS un ihr tockholmer ppell
Man so]] nıcht das Privateigentum, dem die Verfügungs- „Niemand ann. heute mehr über den Feldzug hinweg-gewalt wesentlich 1ST, unterhöhlen, iındem INan diese Ver-
fügungsgewalt beschränkt, sondern INa  } ol den Arbeiter sehen“ schreibt die französıische Zeitung „Le Monde“

Z Junı, „den die Kämpfer für den Frieden -ZU Eıgentümer machen und SOWEeITt dies nıcht möglıch gunsten des Stockholmer Appells führen Die Erde1ST ıhm öffentlich-rechtliche Zugeständnisse 1NTaumen
IST bedeckt MI den Plakaten, auf denen alle Männer und

egen falsche Anonymıität Frauen Wıllens eingeladen werden, iıhre Unter-
Hıer scheint Nun der entscheidende Punkt erreicht der schrift für das Verbot der Atombombe abzugeben, un

der uen Ansprache bezüglich des Mitbestimmungs- die Humanıte teilte uns DESLEIN MItTt daß schwatrzen
rechtes kräaftig unterstrichen werden sollte Es MU. unter Afrıka, y INa  ; SC1INCIN Namen auf Bambusrohr schreibt,
allen Umständen das welter gehende Dreinreden das Tamburin VO  $ orf orf die Friedensbotschaft
von Instanzen den Betrieb abgebremst un: zurück- tragt‘.  c €
gebildet werden, die tür den Betrieb reale Verantwortung Es handelt sıch den größten und verführerischsten
un Risıken weder übernehmen wollen noch können Ideenfeldzug, en der Kommunıismus SCIT Kriegsende

UNter  mmen hat und den hıs den etzten WinkelDiese falsche Verstaatlichung, Verbeamtung, AÄnonymiısıe-
Iung un Kollektivisierung, die nıcht VO persönlicher der Erde tragen beabsıichtigt Dıie prımıtıven Völker-
Verantwortung.un Haftung für dieEntscheide5 INnassen Asıen, Afrika und Südamerika sollen davon
IST, annn nitemals 1Ne wahre Lösung der soz1alen Frage überzeugt werden, „Wer heute wıirklıch tür den Frieden
bedeuten.“ eintrıtt“ Der Oberste SowjJet Rußlands und die ÖOst-
'Aus der bloßen Natur des Arbeitsvertrages ein Mitbe- taaten haben sich aller ofrm Zzur Stockholmer Bot-
stimmungsrecht herleiten wollen, w 1e6 nach Daviıd schaft ekannt Die Regierungen des estens dagegen
VOr allem. ı Frankreich versucht wurde, 1ST naturrechtlich schweigen die christlichen Kırchen außern sıch zurück-
unhaltbar, weıl. ı Widerspruch ZU Wesen des Eigen- haltend und werden darum der Sabotage des Friedens

bezichtigt Dıie einfachen Menschen, die iıhre Unterschriftfums un: der Unternehmerfunktion Es 15Tt auch praktisch
verwerflich weıl solcher Mitsprache keine Verantwortung vaben und die Ehrlichkeit dieser Bewegung ylauben
gegenübersteht „Dagegen aber, dafß durch freıe Vereıin- zählen auch Westeuropa nach Miıllionen Allein

Frankreich sollen sich, WECNN mMan der „Humanıte“ VeE1I-barung un: ZIE Nutzen aller Beteiligten und des Unter-
nehmens selbst vernünftigen und verantwort- tFrauen darf, bis Ende Junı Miıllionen Unterzeichner
lichen Oorm auch die Belegschaft der Mitbestimmung gefunden haben, keineswegs 1Ur Kommunisten, sondern

Betrieb, etitwa durch Überlassung VO Verwaltungs- n Gemeindevertretungen, Künstler, Gelehrte und
ratsıtzen, beteiligt würde, mMag in  z praktische Z weifel selbst katholische Ordensleute Es 1STt 1Ne Verwirrung

der Ausführbarkeit hegen, 1ST aber theoretisch nıchts der Geister entstanden, die VO  o den gEISTISCF Führung
einzuwenden, und auch der uen Ansprache wird Berutfenen Beachtung und Aufklärung ordert Wır wol-
dies, wenn auch nıcht ausdrücklich gebilligt, doch auch len unseren Lesern deshalb die Dokumente mitteilen, die
nıcht abgelehnt. d4q C1INeEe Beurteilung der Stockholmer Inıtıatıve ermöglıchen

Kein Widerruf (010)  S „Quadragesimo Anno“ Die Srockholmer Botschaft
Dıie Enzyklika „Quadragesimo AÄnno  ( fährt Davıd fort, Vom his 19 Mäaärz fand Stockholm die dritte
hat die Annäherung des Lohnarbeitsverhältnisses den Tagung des „Ständigen Komitees des Weltkongresses der
Gesellschaftsvertrag empfohlen. apst 1us XT beruft Friedensanhänger“ S1e erliefß folgende Botschaft
sıch auf diese Enzyklika. SO WTr gewiß nicht Ab- 95  IR wenden uns alle Menschen, die Willens
sicht, Jenh«C Empfehlung widerrufen. ber CS sollte sind IN1£ dem Vorschlag, Vertreter für den Zzweıten
klargestellt werden, dafß die ‚Mitbestimmung geregelt Weltkongreß der Friedensanhänger bestimmen, der
werden muß, daß S1C nıcht der Kollektivierung, sondern vierten Vierteljahr 1950 Italien stattinden wird
der Hebung der individuellen Freiheit ZzZugute kommt. Wır wenden uns alle soz1alen un: relig1ösen Gruppen
Aus diesem Grunde wırd VOTLr der Mitwirkung außer- alle Kulturschaffenden, alle ehrlichen Menschen,
betrieblicher Organe SEWAFNT. Sıe ann nıcht ebenso be- die unabhängig VO  s der Art ihrer Ansichten über die
trachtet werden W IC die Mitwirkung auswartiger Kapital- Ursachen der entstandenen gespannten internat1ıio-
vertreter, die naturgemäfß Wohlergehen des Betriebes nalen Lage hierüber Unruhe empfinden und ernsthaftt
interessiert sınd Be1 der Diskussion des Mitbe- ıne Wiederherstellung der friedlichen Beziehungen Z Wi1-

stimmungsrechtes wiıird In  - Einvernehmen MIt den schen den Völkern wünschen Als Grundlage Z Erzie-
Worten des Papstes den Gedanken Auge behalten lune Vereinbarung schlagen WIr VOT, daß die Atom-
haben, da(ß Mitwirkung un Verantwortung siıch jeweıls bombe verboten un diejenige Regierung verurteilt WeEeI1'-

den so]] die als die Atomwaffte Z FEınsatzentsprechen INUSsSenN.
Diese Darlegungen LiimmMeEN allen wesentlichen Punk- bringt
ten überein MIt denen, die VvVon ell-Breuning 5 ] Dıe Anfänge der Friedensbewegung
den Ruhr-Nachrichten und neuerdinss Jängeren Um die Aufregung begreifen, die SCIH dieser Bot-

schaft entstanden 1STt und ıhren eigentlichen Sınn VCI-Autsatz über die Mitbestimmung des Arbeiters den
„Stimmen der eIt  14“ (Bd 146 eft ulı stehen, 1ST notwendig, sıch über ıhre Verfasser näher

286—295), Professor Hirschmann SJ der Z.uUu unterrichten Diıe Schweizer Zeitschrift Orjentierung
Zeıitschrift „Mann der elit veröffentlicht haben un (31 un: 15 hat E1INe ZutC Überschau über die
VO denen WITL VOraussetfzen dürfen, daß S1C uNserTEeIN Entwicklung der Friedensbewegung geboten. Wır eNtTt-

daran interessierten Lesern bereıts bekannt sind nehmen ıhr die folgenden Mitteilungen:
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Die ewegung geniefßt dl€ volle Unterstützung der SOo- Bereitschaft und unseren W ıllen AUS, diesen Kampf für
WJjetrregıerung, der Komintorm und sämtlicher kommu- den Frieden den Kampf für das Leben W11-
nıstischer Parteıen Die Kominform-Konferenz VO 17 nen.‘ ESs wurde beschlossen, „die machtvolle Mobilisierung
bis 20 11 1949f erklärt,; S1C SC1 der wirksamsten der Friedenskräfte fortzusetzen und auszubauen“ Diese
Mittel die Kriegspolitik der USA Aufgabe wurde das „Ständige Komitee des Weltkon-
Am Anfang ıhrer Geschichte steht die Erklärung des HrEeSSECS der Friedensanhänger MIt dem SI1tz Parıs -
amerikanischen Staatsdepartements VO 1949 über ter Leıtung Von Joliot Curıe übergeben In den Kreıis SC1-
die kollektive Sicherheit nordatlantıischen Raum un MT 1372 Mitglieder wurden berufen der General-die Gegenerklärung des russischen Aufßfßenministeriums sekretär der Weltföderation der Gewerkschaften Lou1s
VvVo 29 1949 die Atlantikpakt e1in Werkzeug des Saıillant, bbı Boulier, Hewlett Johnson, der Dompropst
ABSICSSIVEN britisch amerikanıschen Blocks Europa VO Canterbury, der ıtalıenısche Sozialıst Pıetro Nennı,sıeht Gleichzeitig, DÜl 1949 richtete der amerika- Ada Alessandrini VO  - der Leitung der christlichen rl1e-
nısche Korrespondent Kingsbury Smith Stalın VIier densbewegung Italıen, die Deutschen Otto Nuschke
Fragen, die dieser 31 beantwortete Er erklärte und Anna Seghers.sıch bereit, MI den Vereinigten Staaten rie- Dem Ständıigen Komitee sınd ı einzelnen folgende Auf-densabkommen gelangen und über 1i1ine Methode gaben ZUSCWIESCH die Welt mM1t den Absıchten des
SC1INCTr Durchführung durch geEMEINSAME Abrüstung
verhandeln Am Februar lehnte aber Präsident Tru- Kongresses ekannt machen und SIC Pr  N;

die Friedensarbeit 111 den einzelnen Ländern durch
man auf GINET: Pressekonferenz den Vorschlag ab Er Erfahrungsaustausch fördern; Mafßnahmen SCHCHAuf die Bereitschaft der Sowjetunion einzugehen, den Frieden verurteilen un bekämpfen; auf
W are gleichbedeutend damıt S1C Aggressionen dem Gebiet der Kultur alle nützlichen Friedensaktionen

ermuntern unterstützen: den nächsten Weltkongreß Uu-

Der Aarıser Kongreß 1949 bereiten. Propagandamittel für den Frieden chaf-
ten und CM Presseorgan herauszugeben Der AusschußDarauf folgten vielen Plätzen Friedensdemonstratio- erhielt Parıs, de V’Elysee, ein ständiges uro

nen veranstaltet VO  3 Personen und Vereinigungen, dıe
mMi1t Rußland sympathisieren, New ork un die Reaktion der Offtentlichkeit, die der Parıser
durch das rauenkomitee des Nationalrates für erl- Kongrefß fand, 1St bezeichnend, daß der Volkskund-

gebung, die veranstaltete, eine halbe Miıllion Menkanısch-sow jetische Freundschaft, seitens des
Demokratischen Frauenbundes Berlın, schen teilgenommen - haben soll Ebenso wurde durch

ungezählte Versammlungen vielen anderen LändernManchester, Leningrad Am 74 erließ populär gemacht. Unter diesen Versammlungen spielteParıs ein Internationaler Verbindungsausschuß der Ge1l-
stesschaffenden Z< Verbindung MC der Internationalen 1€e sow jetische „Unionskonferenz der Friedensanhänger“
Demokratischen Frauenföderation und Anzahl e11N- Moskau VO 25 bis Z August 1949 ine besondere

Rolle In ıhrem Manıftest finden sich die Gedankengänge,zelner Persönlichkeiten des Geisteslebens eln Manıiıfest
alle demokratischen Organısationen und Einzelpersonen die den Zusammenhang zwıschen der Friedensbewegung

und der Politik der Sow jJetunı0n herstellen un vielesıch Weltkongreß der Friedensanhänger be- nıcht-kommunistische Friedensfreunde beeindruckt habenteiligen, der für den Monat April 1949 nach Parıs C11-

berufen wurde Dıie einladenden Organisationen Es 15 dieser Versammlung gelungen, der Ansıcht Boden
ebenso WI1C die ihnen verwandten die Weltföderation ZU bereıten, die der Generalsekretär des Parıser Komi-

LeECS, Jean Laffitte, die Worte kleidete „Dort (ın derder Gewerkschaften un der Weltbund Demokratischer
Jugend entweder nach dem Kriege un sow jetischem Sow jetunion und den Volksdemokratien) umfaßt die

maßgebendem Einfluß gegründet worden oder un die- Bewegung wirklich das ganze olk und ıhr entspricht
die konsequente Friedenspolitik der Regierungen Hun-

SCH Einfluß geraten An die Spıtze des vorbereitenden derte Millionen Friedensanhänger allen Ländern C 1 -Komuitees des Friedenskongresses trat der französıische
Atomforscher Professor Joliot-Curie Im März 1949 blicken ı der SowJjetunion den Hort des Friedens,;, der

Sicherheit und Völkerfreundschaft; die Hauptkraft, diewurde der SgaNnzch Welt für die Beteiligung diesem die A2US Rand und Band geratenen KriegsbrandstifterKongrefß geworben Am prul konnte das vorberei-
tende Komıitee melden, daß „bereits mehr als 500 Mil- zuügelt.“
lionen Staatsbürger verschiedener Länder durch ihre Zayeite Entwicklungsstufe
Organısationen den W unsch nach Teilnahme kundgetan Im Herbst 1949 begann M1 der Z W eıten Tagung des
hatten. und 27000 Delegierte würden VO ihnen enNt- Ständigen Komuitees Rom £eiNeE neEUe Entwicklungsphase
sendet werden. der Friedensbewegung. Sı1e wurde dahın cQharakterisiert.
Der Pariser Kongrefß VO 20 bıs 25 Aprıl 1949 daß die ewegung nunmehr genügend erstarkt SC1,
1784 Delegierte 2105 797 Ländern Waren anwesend, 275 bestimmten Aktionen „die Pläne der Kriegsbrandstifter

durchkreuzen“.andere, denen die französische Regierung die Eıinreise Es wurde beschlossen, bei den Regie-
VErWCISCIT hatte, kamen zugleich Prag In Frunsgel un Parlamenten aller Länder Anträge stellen,
dem Manıfest, das der Kongrefß erließ heißt 65 ZU) die die Einschränkung der Rüstungsausgaben, das Ver-
Schluß „ Im Namen VO gesellschaftlichen Organısat1o- bot der Atomwaffe, den Abschluß internationalen
NCNH, die 600 Millıonen Frauen un: Männer un: Friedenspaktes, die Beendigung der Diskriminierung der
auf dem Weltkongrefß der Friedensanhänger vertreten Friedensbewegung und bezeichnenderweise das
sind, wenden WITr uns alle Völker der Erde und a  n Verbot VO  3 „Interventionen und Kriegen die Völ-
ihnen: Kühnheıt un nochmals Kühnheit ı Kampf für ker, die für ihre nationale Freiheit und Unabhängigkeit
den Frieden! Wır konnten uns test zusammenschließen, kämpfen ZU' Gegenstand haben Man eschlofß fer-
WIr konnten einander verstehen Und WIL drücken unsere ner, diesen Forderungen durch intensive Propaganda
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Büros und Fabriken, Organısatıionen und Universitäten und die Friedensbewegung unterstutfzen wird“
In anderen Ländern des ÖOstens haben dem Druckden notwendigen Wıderhall schaffen

Zu 1eser Zeit unternahm die SOw jetunion Z W E1 politische der Verhältnisse die katholischen Priester Z großen
Vorstöße Sınne der Weltfriedensbewegung Auf der eıl ihre Unterschrift geleistet
vierten Vollversammlung der hielt W yschinski Die Bıschöfe den westlichen Ländern haben dort;
10 14 und 16 November 1949 dreı Reden über das die Unterschriftensammlung betrieben wurde, be-
Verbot der Atomwaffe, die Verurteilung der Kriegsvor- sonders Italien und Frankreich dagegen Stellung ZC-
bereitungen und den Plan allgemeinen Friedens- ommen Die Begründung, mMi1t der S1E dies aten, WAar

paktes Gleichzeitig, zwischen dem 17 und I0 Novem- den meılsten Fiällen dıe yleiche, WIC S1C der folgenden
ber beschloß die Kominform, die Friedensbewegung voll Erklärung des Kardinals Schuster VO  ; Maıiıland ZzZum

Ausdruck kommt Er bezeichnete die Unterschrift unteruntfterstutzen Sıe empfahl der ewegung, durch ihre
zukünftige Tätigkeit folgende Tatsachen der Allgemein- diese Friedenskundgebung als „weder notwendig noch

weıl die Aktion VO  S politischen Parteıheit ekannt machen daß die Regierungen der
westlichen Welt unfrei sınd dafß S16 alle Solde der ausgehe, die „weder die Gesinnung der Kirche noch die
USA den Kriıeg vorbereiten da{fß die Ziele der SoW Jet- eroße Mehrheit der Italıener „Di1e an Welt
polıtik friedlich sınd daß die militärische Kraft kennt un: muß kennen die Lehren uUun: Erklärungen des
Rußlands den Eindruck widerlegt, als die Verein1?- Oberhauptes der katholischen Kirche über den Frieden
ten Staaten die stärkste acht der Welt Christi Reiche Christi und die Verurteilung aller

Formen der Strategıie und Kriegführung, die der Gerechtig-Eın Erfolg dieser Propaganda zeıigte sich Begınn 1950
den Dockerstreiks Frankreich un: Italien Die Trans- eıt un: Liebe widersprechen Auch der Osservatore Ro-

portarbeiter weligerten sıch amerikanısches Kriegsmate INAanO nahm die Sache n  E daß iıhr zweımal Namn-
lich und 28 Junı, lange Aufsätze wıdmete Wennral entladen, das tür die Verteidigung dieser Länder

bestimmt WAalL, und ZWaANgCNH die Regierungen Zzur Anwen- diese auch keinen offiziellen Charakter tragen, lassen sS1C

dung VO  a Gewalt In Frankreich gyab 65 Tote Im Maärz doch erkennen, daß iINna  w Vatikan den ablehnenden
Standpunkt der Bischöfe teilt Der „Osservatore“* Ssagtfand alsdann die Stockholmer Tagung Am 31 Maı

erließ das Uro des Weltkoneresses VO London AUS$S die Sanz eutlich daß die Kommunisten keine ehrlichen Mıt-
Einladung Z Weltkongreß der Ende Oktober kämpfer für den Frieden suchen: „S1IC wollen Marıonetten

Zur Ausführung der Befehle bedenkenloser Drahtzieher,Genua stattfinden wıird Grundlage der Zulassung ZU
Kongreß soll diie Annahme der Stockholmer Erklärung die nıcht ZUOZCIN werden MOrgn Interesse der
sCcC1IN Dıie Zahl der Unterschriften für diese wırd auf mehr Arbeiterklasse“, als deren unfehlbare Treuhänder sie sıch

betrachten Strome VO' Blut vergießen und M1als 100 Millionen beziffert
An diesen Bericht knüpft die „Urıjentierung folgende allen Waften loszuschlagen eingeschlossen Atombomben

Das Blatt um Beweıise das Bündnis 7wischenFragen Entspricht die Politik der Sowjetregierung Stalin und Hıtler die vergeblichen Bemühungendiesem Friedenswillen des russıschen Volkes, oder 1ST des-
sen Friedensbewegung Nur C1in Propagandainstrument der Papst 1US LT den Ausbruch des zZweıiten Weltkrieges
Regierung? Warum TUSTEL die Sow Jetunion? Waäre verhindern Die damalige Mahnung des Papstes, daß

der wirkliche Friede nıcht VO  3 der Gewalt ausgehen undder russischen Regierung mMiıt dem Frieden n  E sn
könnte S1E nıcht Nnur das eIYECNE Volk, sondern die an Nter EeINSEILLSCN Bedingungen geschaffen werden könne,

habe nıchts VvVvon ihrer Aktualität eingebüßt Der BeitragWelt durch C116 beispielgebende Abrüstung _ZU rIie- der Katholiken ZUuU Frieden bestehe ihrem Bestre-den führen. ben, den Ego1smus einzuschränken und der Gerechtigkeit
Dıiıe hatholische Kiırche ZUY Stockholmer Botschaft dienen

Dıiıe französischen KardinäleWas Nnu  3 die Botschaft VO  3 Stockholm und iıhre ropa-
yanda betriftt, haben WIr dieser Stelle VOr allem In besonders ausführlichen Erklärung haben die

Kardinäle und Erzbischöfe Frankreichs Stellung Om-berichten, daß die katholische Kirche, abgesehen VO  —_
einzelnen Geistlichen Frankreich w 1€e dem bekannten men Weıl diese Erklärung nıcht 1Ur die Schwierigkeit

Montuclard und NC allerdings erheblichen Zahl der Lage Frankreich kennzeichnet, die Gläubigen
beiden agern stehen, sondern auch auf das Problemführender Laı:en sich die Unterstützung dieser Ak-

t10N entschieden hat Auch der Episkopat des des christlichen (Gew1issens angesichts dieser Friedensbewe-
Eısernen Vorhangs richtete verschiedenen Ländern SUNg eingeht, geben WILT sSie wieder. Sıe lautet:
dementsprechende Warnungen die Gläubigen. Umge- ‚Im etzten Herbst haben die Kardinäle und Erzbischöfe
kehrt erklärten JeENE Reg1erungen diesen Fall Frankreichs die Katholiken unNnseTrTeS Landes gedrängt, tat-
„Prüfstein für die wahre Gesinnung der katholischen kräftig unfer ıhren Mitbürgern für den Frieden Afr-

Kirche Namentlıch Polen kam es sehr heftigen beiten Seitdem hat leider der Kalte Krieg nıcht auf
Angriffen die Bischöfe, denen AUS diesem Anlaß gehört die Herzen der Menschen beängstigen, welche
ZU erstenmal die offene Verletzung des Kırchen- die schrecklichen Verwüstungen Weltkrieges
abkommens vorgeworten wurde, dem S$1e S1' ZUr VOr Augen haben
Unterstützung der kommunistischen Friedenspolitik VeEer- In düsterer Atmosphäre 1STt verständlich daß der
pflichtet haben (vgl Herder-Korrespondenz Jg Stockholmer Appell den Gebrauch VO Atom-

412) Nach Meldung VO  $ Le Monde (15 Jun1 waften viele edle Geister verführt hat Eindringlich WOI -

AUuUS Warschau sollen die polnischen Bischöfe nach- det ihr, Cure Priester un: Bischöfe VOrTr die rage vestellt,
gegeben haben Der Sekretär der Bischofskonferenz, Msgr ob WILr den Gebrauch dieser Atomwaffen verurteilen
Choromanski, habe das Kirchenministerium w 1sS5sen lassen, ber olch C1NC Frage, die Jünger Christi gerichtet,
daß der Episkopat Stockholm „CINC Haltung argert und CEMPOT SIC
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VWiıe der apst VOT Z W1 Jahren Sagte, Iannn niemand Driıttens: Vergeßt_nıcht Augenblick, daß
der l wahren Siınne Menschlichkeit besitzt“, den (Ge- ıhr Söhne des allmächtigen Gottes se1d, ohne dessen
brauch moderner Wafen billigen, die unterschiedslos Hılfe nach den Worten des Psalmisten 95  1e€ Men-
Scldaten und Zivilisten treften un blindlings den Tod schen vergeblich versuchen, ihre Stadt bauen“.
über Gebiete bringen, die MIt dem Fortschritt Betet und sühnt! Reıinigt Ceuer Herz! Verzeiht
der Wissenschaft täglıch Umftang zunehmen Feinden! Werdet Werkleuten Nn sozialen Gerech-
Wır für NsSern eil verdammen SIC Mi1t aller uUuNnsercrI tigkeit, ohne die eınFriede un den Bürgern desselben
Kraft WIC WIT auch etzten Kriege nıcht erten, die Landes SCIN kann! UÜbr alle JENC Tugenden, die dem
Massenbombardierungen verurteılen, die Angriff Christen (sottes Beistand sichern!
auf militärıische Objekte alte Leute, Frauen un Kınder ıbt ein herrlicheres un dringenderes Programm für
ZU gleicher eıit oteten das Heıilige Jahr? Se1d versichert, daß jeder dem
Wır sınd überzeugt, dafß die Menschheit ıhre gottgegebene Maße, dem sıch ühe .gibt, ; auszuführen, C1M
Vernunft schändet, WEeNnNn S1IC die wissenschaftliche Er- wirksamer Arbeiter tür den Frieden den Menschen
kenntnis, die nutzbringend ZU (Suten gebraucht WT - sein WIr
den könnte, üblen Z wecken mißbrauchrt Eın Kommentar V“O  S Le MondeDarum ersuchen WIr die Staatsmanner, diee
1nN€e drückende ast VO Verantwortung ctragen, S1C — In Kommentar dieser Erklärung geht „Le
gCnN der furchtbaren Versuchung, die Miıttel der Zerstö- Monde“ (22 davon AaUS, daß die Bewegung der
S gebrauchen, keinen Raum geben un alles tun, Kämpfter für den Frieden ein politisch eindeutiges Ge-
WAS iıhren Kräften steht C1inN allgemeines Überein- sıcht „S1C 1ST C1N€e der vielfältigen Organısationen,
kommen vollständigen Verbot ihres Gebrauchs hinter denen der Weltkommunismus für Zut findet,
ZuUu erzielen. diesen oder n  I Aspekt se1iner Tätigkeit verstecken
Allerdings INU. der Christ, csehr all die Zerstö- S1e dient ıhm dazu, die Massen aller Welt VO  —$ der
rung und Verelendung, die auch der gerechteste Kriıeg Friedensgesinnung der SOWw jetun10n überzeugen: Ruß-
INLT sıch bringen würde, verabscheut, sıch noch höher CT- and braucht un 111 den Krieg nıcht, weıl sein vesell-
heben Er 11l un den Völkern Frieden 1 schaftliches Ideal ı friedlichen Wettstreit MIL dem Ka-
wahren Sınne aufgebaut sehen. pitalismus VO selbst den Sieg davonträgt. Dem Kapı-
Er versteht, daß tür jedes Volk ı den entscheidenden talismus bleibt gegenüber dieser Tatsache Nur der Krieg
Augenblicken seciNCr Geschichte C1Ne kategorische Pflicht als Waffe, un darum 111 Sn den Krieg. Diese Gedanken-
esteht SSC Opfer Interessen, Prestige un führung dient neben der allzgemeinen Stimmungsmache

Souveränıtäat bringen ZUgUNsSICH des Sow jetsystems dem konkreten Ziel den
Er weiß daß der Geist der ache verurteilt WOI - Amerikanern vielleicht hre eigentliche Machtüberlegen-
den muß einerle1 ob sich Völker oder einzelne heit überwinden die Atomwafte Dıie Atombombe CIE-
Menschen andelt, und daß 1Ne böse Sache 1SE den net sıch psychologisch sehr zut für die russische ropa-
Hafß ein Nachbarvolk als Antrieb für C1Ne vanda Jedermann wird wünschen, sSiec verboten W155C1
erhabene und edle Tugend gebrauchen, WIC der Die Kommunıisten erwarten VO  3 ıhtem Propagandazug,
Patrıotismus SLE. dafß bei den führenden annern des estens das Gefühl
Wenn iıhr uns Nu.  —$ fragt W as IMNUSsSCNMN WIr tun, Wll'k' wird daß die breiten Massen sich VO  - ihrer
Sa für den Frieden arbeiten, empfehlen WILr euch MI Politik abwenden und nıcht mehr mitmarschieren, daß er
besonderem Nachdruck re1l Dınge 1ne defaitistische Stimmung hervorrufen un vielleicht
Erstens: est un überdenkt die Lehren Sr Heiligkeit auch revolutionäre Aktionen, Sabotage der Rüstung uUuSsWw

Papst 1US XII über den Frieden, Lehren, die unauf- Gefolge haben wırd daß endlich w 16 den
hörlich Se1iIt dem Beginn S$C1NC5 Pontifikates gegeben un „Cahıiers du Communısme often ausgesprochen wurde
erläutert hat, namentlich ı SC1NECN großen Weihnachts- diese geMEINSAME Aktion MMI vielen ıcht Kommunisten
botschaften. Gelegenheit bieten wird den Einfluß und die Organısa-
Ihr werdet darın nıcht NUuUr cchr bewegende Ermahnungen tionszellen der Parte1i erweıitern
ZUr Eintracht und brüderlichen Liebe den Völkern Der große W:ıderhall des Stockholme: Appells, schreibt
finden, sondern ebenso IN schlagender Klarheit dar- „Le Monde“ weiter, stellt auch die Christen VOTr die Not-
gestellt die psychologischen, sozialen, wirtschaftlichen, wendigkeit, sıch entscheiden ine Anzahl geistlicher
jurastischen un politischen Bedingungen für die er- und weltlicher katholischer Persönlichkeiten schlossen sich
natıonale Ordnung. 2ın Sıe beriefen sich auf verschiedene Papstworte un
Zweitens: Erinnert euch daran, daß die Verantwortung kanonistische Meıinungen, insbesondere darauf daß die

Christen niıcht den (GGrenzen SC1NCS eigenCN Lan- Kirche schon SCIt Hıroshima den Gebrauch der Atom--
des endet, sondern daß sich 1Nne übernationale (esin- bombe mißbilligt hat Unter Führung? der beiden Z e1-
Nung mufß Erinnert euch daß ihrnichtdas Recht Lungen 39 Cro1x und „ Temoijgnage Chretien“ erhob sich
habt gleichgültig sein gegenüber den Anstrengungen, dann der Wıderspruch, der den Appell als C1M ein kom-
die mMa  3 heute macht,; Europa, das VO  > vielen ernstien munistisches Manöver zurückweist. Einzelne Bischöfe
jahrhundertealten Rıvalıtäten ZEerrıissen IST: 1nNe Einheit ten dasselbe.
Zu geben, die stark SCHUS IST, Freiheit, Sıcher- Dıie Haltung, die nunmehr ı der Erklärung der Kardi-

näle und Erzbischöfe ZU Ausdruck kommt ISTt davonheit und Wohlfahrt verbürgen.
Lehnt ab, dieses Unternehmen, das ebenso schwierig urchaus verschieden Die Erklärung enthält keine for-
W 1€e dringend 1ST MITL pott oder Zweifel betrachten melle Verurteilung der kommunistischen Inıtiatıve, VOI-
Seid vielmehr Menschen VWıllens; die einNn Ver- meidet also, die bekannten Persönlichkeiten des-
Ce1IiNtfes Europa gJauben, weıl S1IC danach verlangen, N auf- AVOUI1ICICN, die unterzeıichnet haben und daher hefti-
zubauen gCNH und keineswegs 1Ur der Sache willen erhobenen
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Anfeindungen AUSSCSELZL sind. Mankann also, folgert ın Frankreich und auch Italien haben, der
„Le Monde“, die Unterzeichnung nıcht M1t relig1ösen Einberufung Z Miılıtärdienst als der Vorbereitung auf
Argumenten bekämpfen. Daß 116 Sache VO Kommu- das Handwerk des Krieges Folge Jeisten, haben siıch
1SIMNUS ausgeht, 1SE CIn Grund sie schon darum VT - auf ihr christliches Gew1ssen berufen, das ıhnen verbiete,
werfen. Es >ibt außerdem den Tatsachen lıegen- tun, dessen Endziel das ITöten VO  z Mitmenschen,
den Grund für die Unterzeichnung: diejenigen katholi- Ebenbildern Gottes, SC1, Verbietet aber das christliche
schen Aktivisten, die 11111 Arbeitermilieu tatıg sind, hätten Gewissen jegliches Töten,- WAarIrc damıit etzten Endes
sıch beı Weigerung jedes Eıinflusses auf iıne bedeut- SCSART, daß Krıeg überhaupt und ı jedem Fall unchrist-
Same Bewegung begeben. lich und böse 1ST und dafß Christen keinem Krieg
Wer sıch aber durch solche rwagungen nıcht bestimmen teilnehmen dürften.

lassen braucht, mufßß der Überzeugung gelangen, Die religiöse Begründung der Kriegsdienstverweigerungdaß die Aktion von Stockholm n  u 1V praktı-
schen Wert hat WIC die Verbote, die ı der Vergangen- In dem Vorwort dem französischen Gesetzesentwurf,
heit durch internationale Konventionen ausgesprochen den dıie „Documentatıon Catholique“ (Sp 517—524)
wurden. Glaubt INa  $ ernstlich, dafß ı dritten Welt- veröftentlicht, heißt denn auch der Tat
krieg WE moralische Autorität den Kriegführenden SItEC- Punkt
ıche Verhaltungsweisen auferlegen könnte? In „Diese Haltung stellt nıcht dıe individuelle Geste CINISCI
Krieg, WI16 be] der heutigen Technik un: bei der SC1I- überspannter JUNSCI Leute dar, S1C knüpft vielmehr
Stigen Zerklüftung der Menschheit sıch abspielen würde, 1HE alte geschichtlıche Überlieferung a die ı der (52-

Sıeg oder Untergang. Dıe Nürnberger Ur- schichte der abendländischen Frömmigkeıt ıhren Platz
teile haben außerdem das alte “ Vae victıis“ 1115 Völker- hat
recht zurückgeholt SO IST der Appell ı Grunde CN- Die Absage die Gewalt 1STE ZuUuUerSt ZzWE1 Jahrhundertestandslos lang von der christlichen Urkirche geübt worden
Warum beschränkt ina außerdem die Propaganda auf Origenes schreibt Wır kämpfen nıcht tür den Kaitser,

'  »die Atomwafte? Ihr Verbot beseitigt die übrigen Schrek- selbst WCNN uns verfolgt
ken, die Massenbombardierungen, dıe ferngelenkten (Ge- Justinus Martyr ‚ Wır WEISCIN uns, Feinde
schosse, die bakteriologischen Waften nicht Es 1ST UuNnNutZ, Krieg führen, doch WILr gehen freudig: den 'Tod

Namen Christi.‘diese der JENC Wafte verbieten, iIna  3 muf{fß den Krıeg
BaNzZCh verhindern trachten, und dies 1ST der eNt- Laktanz: ‚Eın Christ darf keinem Krieg teilnehmen:

scheidende Gesichtspunkt der Erklärung der Erzbischöfe VO  e} den göttlıchen Geboten gibt keine Ausnahme un
egen den rıeg kämpft INa  3 nıcht dadurch, dafß I1  - ann keine geben. Es 1SE unerlaubt, den Tod
MI der CISCNCNHN reinen Gesinnung PFrOCTtZLT, doch jeder- Geschöpfes hervorzurufen, dem Gott das heilıge
INanlnn weifß, WI1C das Wort „Frieden“ VO  Z der yleichen Geschenk des Lebens gemacht hat“‘.
Seıite mißbraucht worden 1IST, als Stalın und Hıiıtler ıhrem Tertulhian, heißt weiter, hat ebenfalls die rage SC-
Abkommen ZUuUr Aufteilung. Polens den Namen stellt, ob dem Christen der Militärdienst erlaubt SCI, und
Friedenspaktes gaben. hat S1C NeCgAaAULV beantwortet.

Später, SEeITr der elit Konstantins, hat die Kirche dann
hre Haltung i diesem Punkt geändert, und heute häaltDer Christ und der rieg sıch die katholische Lehre die Unterscheidung des

Zur rage der Kriegsdienstverweigerer h1 Thomas zwıschen gerechtem und ungerechtem rıeg
Doch Sekten taucht wieder die Idee

Seit WITL Dezember vorMgscCcnh Jahres (Heit dieses auf der Krıeg sCe1 tür den Christen überhaupt Un-
Jahrgangs 131) über die Kriegsdienstverweigerer AUS erlaubtes; bei den Mennoniten und bei den Quäkern.Gewissensgründen und Maı 1949 (Jg Vor dem Krieg sind auch Frankreich VOr allem
371 über das Problem des Pazıfismus berichtet haben, CIN12C “ protestantische Ptfarrer und Laıien DSECWESECN, die
1STt sowohl die rage, WIC der Christ heute Z Krıeg den Miılıtärdienst als Vorbereitung auf den Krieg für
überhaupt stehen habe, WIC auch die rage der echt- den Christen für unerlaubt gehalten haben Heute sınd
mäfßigkeit der Kriegsdienstverweigerung IMI Berufung auch CIN12C katholische Christen der xyleichen Ansıcht, weıl
auf die christliche Lehre wıeder worden S1C nıcht mehr daran glauben daß CS gerechte Kriege

geben könneIn Frankreich 1ST die rage Statuts AT gyesetzlichen
Regelung der Lage der Kriegsdienstverweigerer A2US Ge- Die rage der Kriegsdienstverweigerung Berufung
wissensgründen weıter gefördert worden Wır haben da- auf das Evangelium 1ST Nu  _ aber keineswegs eiNe C11N-
mals erwähnt, da{fß der nächsten Sıtzung der tranzö- schichtige rage Kriegsdienstverweigerung 1ST nıcht C11-
sıschen Nationalversammlung e1inNn Gesetzesentwurf VO  > tach identisch MI der Behauptung, der Christ dürfe nıcht
bb Pıerre und Andr:  e Philıp werde Dieser Krıeg teilnehmen Es andelt sıch vielmehr
1St denn auch tatsächlich Dez VO  e} den Abgeord- wechselnder Verschlingung drei Fragen Kann der

Andr  e Philıp, Bınot, Paul Roulet, bbe Gau, bbe Anruf Gottes strengster Befolgung des Gebotes „Du
Groues-Pıerre, eeh un Rıvet vorgelegt worden, Eın sollst nıcht toten  “ Al einzelne ergehen während für
äahnlicher Gesetzentwurf 1ST auch Italien eingebracht die übrigen Menschen Nur der9 nıcht aber 1
un VO  D3 der Kammer EINSUMMUS ansCcCHOMMEC worden der Ööffentlichen, der polıtischen Sphäre oilt? ıbt
Die Documentatıion Catholique hat Nnun iıhrem eft Liur noch „ungerechte Krıiege denen eshalb der
VO' April das Problem durch Veröffentlichung Christ nıcht teilhaben darf? und Kann der Krıeg über-
einer Reihe VO  3 Dokumenten erneut ZUur Diskussion SC- haupt Aaus der Welt geschafft werden, und sind die Krıiegs-
stellt. dienstverweigerer die Wegbereiter zukünftigen Ord-
Eıne Anzahl der Juh$Scnh Leute, die sıch letzter e1it NUuNng der Weltr ohne Gewalt?
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